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Einführung: Ein moderner Irrtum
In einer Welt, die von politischer Korrektheit, oberflächlicher Moral und instagramtauglichen
Tugenden besessen ist, haben viele Heiligkeit auf einen bloßen Verhaltenskodex reduziert.
Man glaubt, heilig zu sein bedeute, eine „gute Person“ zu sein, soziale Normen zu befolgen
oder ein einwandfreies ethisches Verhalten an den Tag zu legen. Doch hier liegt das
Problem: Heiligkeit ist nicht Ethik.

Ethik ist menschlich; Heiligkeit ist göttlich. Ethik basiert auf Regeln; Heiligkeit auf Gnade.
Ethik kann durch Disziplin erreicht werden; Heiligkeit erfordert übernatürliche Verwandlung.

In diesem Artikel werden wir untersuchen, warum die Verwechslung von Heiligkeit mit bloßer
Moralität ein schwerwiegender Fehler ist, wie die größten Heiligen die ethischen Normen ihrer
Zeit gesprengt haben und warum wir heute mehr denn je das wahre Gesicht der Heiligkeit
wiederentdecken müssen.

1. Heiligkeit in der Bibel: Skandalös und radikal

Die Heiligen, die die Welt erschütterten

Wenn wir die Heilige Schrift betrachten, sehen wir, dass Heilige nicht immer „richtig“ im
menschlichen Sinne gehandelt haben:

David tanzte halbnackt vor der Bundeslade (2 Sam 6,14) und schockierte damit seine
Frau Michal, die einen „anständigeren“ Gottesdienst bevorzugte.
Johannes der Täufer lebte als Asket in der Wüste, aß Heuschrecken und trug ein
Gewand aus Kamelhaar (Mt 3,4) – was heute viele als extremistisch bezeichnen würden.
Jesus selbst brach das Sabbatgebot, aß mit Sündern und ließ eine Prostituierte seine
Füße salben (Lk 7,36-50).

War dieses Verhalten „ethisch“? Nach pharisäischem Maßstab: nein. Aber es war heilig, weil
es aus radikaler Gottesliebe entsprang.

Der Unterschied zwischen Moral und Heiligkeit

Moral fragt: „Ist das erlaubt?“
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Heiligkeit fragt: „Bringt mich das näher zu Gott?“

Ein Pharisäer befolgte peinlich genau das Gesetz, doch sein Herz war fern von Gott (Mt 15,8).
Der gute Schächer hingegen, ein Verbrecher, wurde in seinen letzten Augenblicken geheiligt,
weil er sich der göttlichen Barmherzigkeit überließ (Lk 23,42-43).

2. Heiligkeit in der Kirchengeschichte: Jenseits von
Regeln

Die Heiligen, die Konventionen brachen

Franz von Assisi verzichtete auf seinen Reichtum und lebte in extremer Armut – was
selbst seine Gefährten als übertrieben empfanden.
Teresa von Ávila, eine Frau in einer von Männern dominierten Epoche, reformierte
den Karmel und stellte kirchliche Strukturen infrage.
Philipp Neri nutzte Humor und Witze für die Evangelisation – was viele als respektlos
betrachteten.

Diese Heiligen folgten keinem Benimmbuch, sondern den Eingebungen des Heiligen Geistes,
selbst wenn sie dadurch seltsam erschienen.

Die Gefahr, Heiligkeit auf „Nettsein“ zu reduzieren

Heute denken viele, Heiligkeit bedeute:

Nicht fluchen.
Sonntags zur Messe gehen.
Zu allen „nett“ sein.

Doch das ist nur eine leere Hülle. Wahre Heiligkeit tut weh, denn sie verlangt Absage an
die Sünde, Annahme des Kreuzes und Leben im Widerspruch zur Welt (Joh 15,19).
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3. Heiligkeit heute: Tugend oder Show?

Die Falle des „Light-Katholizismus“

Wir leben in einer Zeit, in der:

Ein harmloser Gott gepredigt wird, der nur unser „Glück“ will.
Toleranz mit Wahrheit verwechselt wird.
Ein bequemer Glaube ohne Opfer gesucht wird.

Doch Heiligkeit fordert Verzicht, geistlichen Kampf und manchmal Unbeliebtheit.

Moderne Beispiele missverstandener Heiligkeit

Mutter Teresa wurde kritisiert, weil sie nicht „systemische Lösungen“ suchte, sondern
die Armen einzeln liebte.
Johannes Paul II. widersetzte sich dem Zeitgeist durch seinen Einsatz für Leben und
Familie.

Diese Heiligen wurden nicht von allen bejubelt. Sie waren ein Zeichen des Widerspruchs (Lk
2,34).

4. Wie leben wir heute wahre Heiligkeit?

Drei Schlüssel gegen „falsche Ethik“

Gnade suchen, nicht menschliche Anerkennung1.
Heiligkeit misst sich nicht an „Likes“, sondern an Treue zu Gott.
Das Kreuz annehmen2.
Ohne Opfer gibt es keine Heiligkeit. Der bequeme Weg führt nicht in den Himmel.
Sich vom Heiligen Geist verwandeln lassen3.
Wir sind nicht zum „Bravesein“, sondern zur Heiligkeit berufen (1 Petr 1,16).

Aufruf zur Kühnheit

Gott braucht nicht mehr angepasste Menschen. Er braucht Heilige, die mit apostolischem
Feuer leben, die ohne Berechnung lieben und sich nicht fürchten, anders zu sein.
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Schluss: Heiligkeit ist revolutionär
Heiligkeit ist keine Regel-Sammlung. Sie ist verrückte Liebe. Es geht nicht darum, perfekt,
sondern von Gott verwandelt zu sein.

Wer heilig sein will, muss bereit sein: Die Welt wird ihn nicht verstehen. Doch am Ende zählt
nur eines:

„Wer bis zum Ende standhaft bleibt, der wird gerettet werden“ (Mt 10,22).

Bist du bereit, eine Heiligkeit zu leben, die alle Schranken sprengt?


